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Mittwoch, 28. Juli-1897. 


Ein Franzoſe über Peutſchland. 


Jules Claretie veröffentlicht im „Figaro“ 
einen ſehr bemerkenswerthen Artikel über die Ein⸗ 
drücke, die er in Deutſchland anläßlich ſeiner 
Reiſe zum Stockholmer Journaliſten⸗Kongreß em⸗ 
pfangen hat. : 5 

„Ich hatte Berlin ſeit 24 Jahren nicht wieder⸗ 
geſehen“, hebt Claretie an. „Ich bewahrte die 
Erinuerung an eine große Stadt mit kalten 
Denkmälern, an eine Art von ſteifem Verſailles, 
fortwährend von Militärabtheilungen durchzogen, 
au ein ſeltſames Gemiſch von Paläſten und 
Kaſernen, und ich fand eine volkreiche, belebte, 
intenſiv pulſirende Stadt von engliſchem oder 
vielmehr amerikaniſchem Ausſehen, überall von 
ſchuellen, billigen, elektriſch betriebenen Tram⸗ 
ways durchfurcht, die unſere vorſintfluthlichen 
Oninibuſſe arg in den Schatten ſtellen, mit einer 8 . dé 
Stadtbahn, die ihre Vogen über die Friedrichs⸗ Muſterpferde als Geſchenk dargebracht. Külrzlich 
ſtraße wirft, wo wir abſtiegen, und dort wie in hat ſich nun ein Oldenburger von dem Wohl⸗ 
Köln, wie in Hamburg, wie in der ganzen Rhein- befinden der Pferde in Friedrichsruh ſelbſt über⸗ 
gegend, deren Horizont überall durch hohe zeugt. Der Landwirth wurde von dem Schwieger⸗ 
rauchende Schornſteine abgeſchloſſen wird, hatte[ſohne des Fürſten, dem Grafen Rantzau, empfau⸗ 
ich die Empfindung, an dem Orte, wo ich gen. Der Beſtimmung der Geſcheukgeber gemäß 
Deutſchland⸗Kaſerne geſehen hatte, vor einer Artſ hat der Fürſt die Thiere zunächſt bei ſeinen Aus⸗ 
neuem, ebenſo ſtarken und furchtbaren Deutſch⸗ fahrten als Wagenpferde benutzt. Die jungen, 
land, vor Deutſchland⸗Fabrik zu ſtehen. Deutſch⸗ feurigen Roſſe find ihm aber doch vor feinem 
land⸗Fabrik, das mit feinen Erzeugniſſen die Wagen zu unruhig geweſen, uud fo wurden fie 
ganze Welt aufüllt, das Alles herſtellt, Alles nun anderweitig benutzt. „Bewährung“ wird 
nachahmt, Alles verkauft und Sheffielder Meſſer [als Zuchtſtute verwendet und „Roſettchen“ iſt 
nach Sheffield und Pariſer Artikel nach Paris] das Reitpferd des Grafen Rantzau. Der Fürſt 
verſenden könnte, das mit feinen Millionen war im Uebrigen wohlauf, ſchonte ſich aber und 
arbeitſamer Hände ſich vor dem erſtaunten, ließ aus dieſem Grunde fein Bedauern aus⸗ 
bereits unruhig gewordenen, hier und da ſchoufſprecheu, deu Gaſt nicht ſelbſt empfangen zu 
aus ſeinen Komtoiren aufgeſcheuchten England köunen. — Der Forſchungsreiſende Dr. Finſch 
aufrichtet, das Deutſchland, das gegen Englaud hat fein Landhaus in Delmenhorſt bei Bremen 
ein niederſchmetterndes induſtrielles Sedan er⸗ verkauft und wird ſchon in nächſter Zeit nach 
träumt und vorbereitet, wie es gegen uns] Bertin überſiedeln. Dieſer Wohnungswechſel 
geduldig und mit eiſerner Entſchloſſenheit die|fteht, wie mehrere Blätter melden, mit der Er⸗ 
traurige Niederlage vorbereitet hatte. ... Aber richtung eines „Deutſchen Kolonial⸗Muſeums“ in 
das militäriſche Deutſchland hat vor dem indu⸗ dem Gebäude des ehemaligen Marine⸗Panoramas 
ſtriellen nicht das Feld geräumt. Die Armee iſtſin Verbindung, dem Dr. Finſch in Zukunft feine 
immer noch da, ſtark und furchtbar, und der [Kräfte zu widmen gedenkt. — Der Errichtung 
Militarismus iſt im Blute der gehorſamen und] der geplanten Handels hochſchule wird von den 
disziplinirten Race geblieben. Die Linden hin⸗ größeren Städten lebhaftes Intereſſe entgegen 
auf zieht alltäglich die Wache zum Zeughauſe, gebracht. Bisher haben ſich Leipzig, Hannover, 
Maſik an der Spitze — ein kraftvoll männliches Frankfurt a. M., Köln und Aachen um die Er⸗ 
Schauspiel, an dem ſich die Menge nie ſattſ richtung der Hochſchule in ihren Mauern be: 
ſiehht. Man hatte mir verſichert, worben. — In Niederſchleſien wird ein großer 
daß gelegentlich der Zentenarfeier Kaiſer] Militärſchieſſplatz ſüdlich von Arnsdorf an der 
Wilhelms J. jeder Soldat der deutſchen Armee] Gaſſeuer Bahn in der Klitſchdorfer und Mall⸗ 
eine Erinnerungsmedaille erhalten hatte, die aus] mitzer Heide bei Sprottau errichtet; der Fiskus 
der Bronze unſerer Kanonen hergeſtellt worden | hat Unterhandlungen mit den Grundbeſitzern au⸗ 
wäre. em iſt aber nicht ſo. Die Er⸗ geknüpft. — Während des Vierteljahres vom 1. 
innerungszeichen find aus der Bronze alter] April bis 30. Juni 1897 haben 7309 Schiff. 
deklaſſirter preußiſcher Kanonen gegoſſen worden. (gegen 5183 Schiffe in demſelben Vierteljahr 
Vas junge Heer trägt ſomit ſicht⸗ und fühlbar] 1896) mit einem Nelto⸗Raumgehalt von 589 240 
den Beweis der Tapferkeit der Veteranen. Aber, Regiſtertons (1896: 409847 Regiſtertous) den 
es klingt ſeltſam, wenn man dort unten von Kaiſer Wilhelm⸗Kanal benutzt und, nach Ab⸗ 
jenen weit eutfernten, unſeren Herzen, die ſie] zug des auf die Kanalabgabe in Anrechnung zu 
durchlebt haben, jo nahen Jahren ſpricht, ſof bringenden Elblootsgeldes, an Gebühren 286 049 
wäre es ſelbſt dem Empfindlichſten ſchwierig, in[ Mark (1896: 221 904 Mark) entrichtet. Davon 
den Aeußerungen den geringſten Hintergedanken] entfielen auf den Monat Juni 2513 Schiffe 
der Ueberhebung herauszuleſen. Ich hörte, aus 
Potsdam nach Sansſouci zurückkehrend, in der 
Neuen Oper die hübſche, friſche, wahrhaft 
pariſeriſche Oper Leoncavallos „Boheme“ an, 
die uns ſicherlich auch in Paris geboten werden 
wird. Ich applaudirte und hörte zu meinen 
Verwunderung auch von Anderen kräftig unſerer 
alten franzöſiſchen Retraite am Ende des erſten 
Aktes mit dem Regimentstrommler an der 
Spitze applaudiren und mir war das Schauspiel, 
vergöunt, behandſchuhte Rechte von Ulanen— 
offizieren unſere alten franzöſiſchen Uniformen, 
die Czakos aus der Zeit Ludwig Philipps, 
freudig begrüßen zu hören. Ich frage mich, ol 
darin nicht eine Verſicherung des Wunſches auf 
wechſelſeitige Abrüſtung zu erblicken iſt, und ich 
fand dieſe Friedensgefühle durch Kollegen aus: 
gedrückt. Wenn ich auch nicht an dem zu Ehren 
der aus Stockholm zurückkehrenden Journaliſten 
in Berlin veranſtalteten Feſtmahle Theil nahm, 
ſo iſt es mir doch geſtattet, die Zuvorkommen⸗ 
heit und die liebenswürdige Korrektheit dieſer 

Kollegen anzuerkennen, die den Krieg nicht g.⸗ 


ſehen haben und die Alles aufzubieten ſchienen, 
um ihn vergeſſen zu machen. „Deutſchland hat 
jetzt einen anderen Krieg zu führen,“ ſchließt 
Claretie, „und es führt ihn, wie es den anderen 
geführt hat, rauh und ohne Gnade, nämlich den 
Handels⸗ und Induſtriekrieg, den Kampf mit 
Waaren, Löhnen und Tarifen. Uns zielte es nach 
dem Herzen; England zielt es nach dem Magen. 
Und ich bringe von jenſeits des Rheins den 
Eindruck einer ſteigenden Fluth von Arbeitern 
und Kaufleuten heim, die uns wegſchwemmen 
wird, wenn wir nicht Widerſtand leiſten, und 
die auch über Karthago hinwegbrauſen wird.“ 


Aus dem Reiche. 


Vor etwa zwei Jahren wurden dem Fürſten 
Bismarck von Oldenburger Landwirthen zwei 


(1896: 148 437 Regiſtertons) und 100 083 
Mark (1896: 82 355 Mark) Gebühren. — 
Der Gothaer Landtag lehnte einen ſozialdemo⸗ 
kraͤtiſchen Antrag ab, der das Chauſſeegeld im 


Die deutſche Volkspartei in Baiern hat 
Sonnabend und Sonntag in Neuſtadt a. d. S. 
ihre Landesverſammlung abgehalten, die eine 
Reſolution in der Agrarfrage anuahm. In 
dieſer Reſolution wird erklärt: Die wirthſchaft⸗ 
liche Kräftigung und Unabhängigkeit des Mittel⸗ 
und Kleinbauernſtandes iſt eine Hauptvorbedin⸗ 
gung zur freiheitlichen Entwickelung des Volkes 
im Sinne der Demokratie. Unter Anerkennung 
des Grundſatzes, daß alle Erwerbsſtände den 
gleichen Anſpruch auf die Fürſorge durch die Ge 
ſetzgebung haben, und unter Verwerfung jeder 
Bevorzugung des einen Staudes auf Koſten des 
anderen erſtrebt die deulſche Volkspartei für den 
Bauernftands a) Behufs Befreiung von be— 
ſtehenden Laſten oder Erleichterung derſelben: 
1. Erſetzung der jetzigen direkten Staatsſteuern 


Unter den Maßnahmen, die der Zenutral⸗ 
verband zum Zwecke der Wahrnehmung der 
Intereſſen des ſtädtiſchen Grundbeſitzes auf den 
Gebieten der Geſetzgebung und Verwaltung in 
der Berichtsperiode getroffen hat, iſt außer den 
ſchon mehrfach erwähnten Petitionen in Aus⸗ 
führung der Beſchlüſſe des Görlitzer Verbands⸗ 
tages, eine Eingabe aus letzter Zeit zu erwähnen, 
die anläßlich der von der Reichsregierung be— 


—:: ame nn nn mau use une rn sem 


Mittheilungen aus dem 
Grund beſitz. 


Der Jahresbericht des Zentral⸗Verbandes 
der ſtädtiſchen Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 
Vereine Deutſchlands 
über das mit dem 30. Juni 1897 abgeſchloſſene die an 5 
Geſchäfisjahr giebt abermals ein RR abſichtigten Vorlage eines Entwurfs zur reichs⸗ 
Bild aus der Thätigkeit dieſer großen zeutralen geſetzlichen Regelung des Hypothekenbankweſens, 
Vereinigung im Intereſſe des deutſchen Städte⸗ bezw. einer am 27. Juni abgehaltenen Konferenz 
grundbeſitzes. Wie die Einleitung ausführt, iſt zu dieſer Sache an das Reichsjuſtizamt gerichtet 

die Geſetzgebung im Berichtsjahre auf einer wurde. Dieſes Schreiben lautete: 

großen Reihe von Gebieten, die den ſtädtiſchen Einem hohen Reihsjuftizante 
beehrt ſich der Zentralverband der ſtädtiſchen 
Hans⸗ und Grundbeſitzer⸗Vereine Deutſchlands 
als Vertreter der Jutereſſen des in Vereinen 
orgauiſirten Grundbeſitzes in gegen 150 deut⸗ 
ſchen Städten, die gehorſamſte Bitte zu unter⸗ 
breiten, bei Ausarbeitung des Geſetzentwurfs, 
der das Hypothekenbankweſen für das Reich 
einheitlich regeln ſoll, auch aus den Reihen der 
ſtädtiſchen Grundbeſitzer Sachverſtändige zur 
utachtlichen Aeußerung über wichtige, das 
Oypothelenbankweſen betreffende Fragen, zu 
berufen. Dieſe Bitte dürfte durch den Um⸗ 
ftand, daß die Interefien des ſtädtiſchen Grund⸗ 
befißcs in hohem Maße durch die Art der 
Regelung des Hypothekenbankweſens berührt 
werden, daß aber die Gefahr einer Schädigung 

dieſer Intereſſen beſteht, wenn bei Ausarbeitung 
eines Geſetzentwurfs über das Hypotheken⸗ 
bankweſen lediglich die Vertreter der Banken 
aan würden, wohl begründet ſein. Die 
tädtiſchen Grundbeſitzer haben gegen die be⸗ 
ſtehende Hypothekenbank⸗Geſezgebung, wie 
gegen die gegenwärtige Verwaltungspraxis der 
Hypothekenbanken erhebliche Bedenken geltend 
zu machen und hinſichtlich der Neuordnung 
maunigfache Wünſche vorzutragen. Das hohe 
Reichsjaſtizamt bitten wir, ihnen hierzu Ge⸗ 
legenheit zu geben. 


(1896: 2007 Schiffe) mit 212075 Regiſtertons | 1888 


Herzogthum Gotha gänzlich aufheben wollte. — [H 


wird, worauf ich den meinigen zurückerbitte. klärung der Fraktion, worin ausdrücklich geſagt 
Ich verpflichte Sie aber, an dem Zuge morgen ſiſt, daß fo verfahren werden mußte, weil Herr 
nur inſofern theilzunehmen, als daß Sie den Schoof fein durch feine Zuſtimmung zu 
Beginn deſſelben allenfalls mitmachen. Sobald Hobrecht'ſchen Erklärung gegebenes Wort nicht 
Sie ermüden, befehle ich Ihnen, aus dem Zuge mE gu ſc. ein u ar u 10 
u ſcheiden.“ g. Hahn an Sonnabend, ihn in Anſpru 
® a Kaiſer Wilhelm II. drahtete aus Wörth, nehmend, feine Fraktions⸗ und Berufsgenoſſen 
am 18. Oktober 1895, dem Tage der Enthüllung aus Hannover in ſchwerſter Weiſe hinſichtlich 
des . e 10 . 5 ns Bug daß a en 
„Lieber Feldmarſcha erleihe Ihnen] Vorausſetzungen in Betracht kamen, i 
heute die Brillanten zum Schwarzen Adler und i e Zuſammenwirken in jeder Ges 
bedauere lebhaft, Ihnen dieſe Auszeichnung nicht meinſchaft für unerläßlich gehalten werden.“ 
perſönlich am Denkmal meines in Gott ruhenden — Der neue amerikaniſche Zolltarif ift nach 
Vaters bei Wörth übergeben zu können. Voller der Entſcheidung des Schatzamts in Waſhington 
Dankbarkeit für Ihre Verdienſte als Chef des um Mitternacht vom Freitag zum Sonnabend in 
Generalſtabes der Armee meines Vaters, des da⸗ Kraft getreten, ſo daß die Ladungen der am 
maligen Kronprinzen, in zwei denkwürdigen Feld⸗ Sonnabend eingetroffenen Schiffe den neuen 
zügen, erfüllt mich nur der einzige Wunſch: Gott Zöllen unterworfen find. Von Deutſchland find 
ſchenke Ihnen 19 5 a vieljährige glückliche | in den letzten fünf Monaten ſehr große Vorräthe 
ie 1 5 . aller es Fan a le en Kai : 
— Die „Konſ. Korr.“ geht näher auf die gen, fo daß auch der deutſche Expo el durch 
Abſtimmung der Oberbürgermeiſter des Herren- dieſe Maßnahme und den 1 der in 
hauſes über das Vereinsgeſetz ein, danach haben] der Geſchichte den Namen „Dingley⸗Tarif“ nach 
bei der wiederholten Abſtimmung die Oberbürger⸗ dem Namen des Vorſitzenden des Finanzaus⸗ 
meifter folgender 16 Städte gegen die Vorlage ſchuſſes führen wird, geſchädigt wird. Indeß 
geſtimmt: Barmen, Berlin, Breslau, Erfurt, wird ſich die Tragweite des Tarifs erſt bes 
Frankfurt a. d. O., Görlitz, Halberſtadt, Halle, urtheilen laſſen, wenn der vollſtändige Text vor⸗ 
me gene e aer ait e e e e eee 
en,? ä 5 er 
Inge er die n 38 2 een einiger ne 5 5 5 ie 
ltona en un iesbaden. Gefehlt haben man am Freitag insbeſondere mit Bezug auf die 
die Oberbürgermeifer — — zn Ann gr des neue 1255 b 0 er 
von: Aachen, elefeld, Bonn, Brandenburg, unſere fremden Brüder vollſtändig die Beſtim⸗ 
Bromberg, Caſſel, Crefeld, Danzig, Dortmund, mungen deſſelben verſtehen. Daun wird ihre 
Duisburg, Düſſeldorf, Elberfeld, Elbing, Fleus⸗ Kritik auf mehr Gewicht Anſpruch machen 
burg, Frankfurt a. Main, Glogau, Hildesheim, können.“ Vielleicht hat der Staatsſekretär dabei 
Koblenz, Magdeburg, Memel, Münſter, Osna⸗ gedacht, daß der europäiſche Handel, der den 
brück, Poſen, Potsdam, Stettin, Stralſund und Mac Kinley⸗Tarif überlebt hat, auch den Dingley⸗ 
Trier. Davon hatten die Oberbürgermeiſter der Tarif überſtehen wird. Für die deutſche Induſtrie 
folgenden 7 Städte in der vorherigen Abſtim⸗kommen außer der Poſition Zucker vornehmlich 
mung mit Nein geſtimmt: Vielefeld, Branden⸗ die Zollerhöhungen in Betracht für Chemikalien, 
burg, Bromberg, Elberfeld, Hildesheim, Magde⸗ Oele und Farben, für irdene und Porzellan⸗ 
burg und Osnabrück. Es haben alſo 21 der waaren, Glas und Glaswaaren, für Metalle 
Oberbürgermeiſter des Herrenhauſes — faſt die und Metallwaaren aller Art und für Draht. 
Hälfte der auf Präſentation der Städte berufenen 
Mitglieder — ihre Stellung zu der Vereins⸗ Nu filand. 
geſetznovelle bis jetzt im Dunkeln gelaſſen. Petersburg, 27. Juli. Zum Ehrendienſt 
— Aus Hannover wird der „Nat.⸗Lib.] bei der deutſchen Kaiſerin während des Beſuches 
Korr.“ 5 5 un a der ind bene ee e ole e HH 
U „d. M., dem] Berliner Leitung des Bundes der Landwirthe an 5 1 en .. ( user 
Tage, = re Buden i an hohen den Reichskanzler betreffend die ſoforlige Sperre Orlow⸗Dawydow und Fürſt Gortſchakow, zum 
Verdiensten und Ehren ſo reiche Bienftzeit be- der Getreideeinfuhr auf ſechs Monate von den Ehrendienſt bei dem 2 Hein 9 75 
gaun, meine wärmſten und herzlichſten Glück. Herren Dr. Hahn, Dr. Röſicke und von Plötz 3 Generalmajor à la suite Fürſt Bielo⸗ 
wünſche aus und wünſche, daß mein beifolgendes verfaßt, abgeſandt, veröffentlicht und in der be⸗ ſels 1 Bleloſerski. 3 
Bild Ihnen noch recht lange und demnächſt kannten Weiſe vertreten worden iſt, ohne dar ł ; ͥ ᷑ʒ!r!l!;1!x 
Ihren ſpäteren Nachkommen vor Augen ſtellen auch nur die leitenden Vertrauensmänner der 
möge, wie Ihr König Ihres hervorragenden An⸗ Provinzial⸗Organiſationen vorher davon in Kenut⸗ Arbeiterbewegung. 
theils an drei ruhmvollen Kriegen und Ihrer für niß gelegt worden find. deus (Pos de Calals), 27, Jull. In 
alle Zeiten auf den Ehreutafeln der Armee ver⸗ — Di: „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: „Die] Folge der Streitigkeiten, welche eſtern n 
zeichneten Dienſte jeder Zeit mit wärmſtem Dank Mitglieder der nationallioeralen Fraktion des Mine in Drocourt zwischen dagiſchen und Frans 5 
und hoher Anerkennung eingedenk geweſen iſt. Abgeordneteuhauſes, die Herren Bueck und zöſiſchen Arbeitern entſtanden waren, find die 
So lange Gottes Wille uns noch beijammen v. Sanden werden wegen ihrer Haltung in Arbeiter dieſer Mine, deren Zahl 1200 beträgt, 
üßt, immer Ihr dankbarer König Wilhelm. Sachen des Vereinsgeſees in verſchiedenen heute früh nicht zur Arbeit erſchienen. In 
Kaiſer Friedrich ſchrieb ihm am 15. März Blättern berfünlich angegriffen Bir hellen Drocourk herricht voll indie ER ; 
f N eſt, daß die nationalliberale Fraktion des penhagel 8 endi, 5 
„Mein lieber Blumenthal! Indem ich Sie . 1 . vom ng der e r N 1 
hiermit zu meinem Generalfeldmarſchall ernenne, blick an von ihrer abweichenden Auffaſſung in induſtrie ſcheint jetzt durch ſchiedsrichterlichen 
will ih, daß die Weit erkenne, wie die erſte Keuntniß geſetzt worden iſt; fie hat ſomit der] Ausgleich unmittelbar vevorzuſtehen. 
Verleihung gedachter höchſter Stellung in unſerem lieberzeugung der Herren, die von Anfang an _ W 
33 ee 25 ic bis zum Schluſſe debe l 1 8 auch an ef den mee z 
a mein e bühren der en ungs⸗] Ausdruck gebracht worden iſt, bevor Abg. Hobrecht age . 
reichen, großen Feldzüge der letzten Jahrzehnte ſeine keine Erklärung abgab, die Acht Stettiner Nachrichten. 
war. Zugleich ſollen Sie in dieſer Ernennung entgegengebracht, auf welche die Ueberzeugungs⸗ Stettin, 28. Juli. Herr Stadtbau⸗ 
ein Zeichen meiner unauslöſchlichen Dankbarkeitſ treue bei jeder politiſchen Auffaſſung gleichvielfrath Krauſe wird heute in Berlin in der 
für dasjenige, was ich Ihnen 1866 wie 1870 welcher Partei berechtigten Auſpruch hat.“ — Sitzung der ſtädtiſchen Kanaliſations⸗Depnutatlon 
bis 1871 danke, erkennen. Mögen Sie dieſe Ferner ſchreibt die genannte Korreſpondenz: in fein dortiges Amt eingeführt werden. 
Würde noch viele Jahre und zum Segen für „Auf eigene Art bekundet die „Poſt“, das — Der „Reichsanz.“ beröffentlicht einen 
unſer Heer bekleiden. Für mich aber bitte ich Organ des Abg. Frhr. v. Zedlitz und Neukirch, allerhöchſten Erlaß, der die Ausübung der ge⸗ 
Sie, der treue Freund und Berather auch ferner das allezeit ſchuell bei der Hand iſt, „Mange[ſundheits polizeilichen Aufſicht 
zu bleiben. Friedrich. Sie bleiben ſelbſtver⸗Tan Wahrheitsliebe und Loyalität“ bei anderen über die Provinzlalanſtalten und die Schulauf⸗ 
ſtändlich an der Spitze des 4. Armeekorps.“ Leuten zu finden, dieſe Eigenſchaften gegenüber] ſicht über die Provinzial⸗Zwangserziehungs⸗An⸗ 
Dieſer Kabinetsordre lag folgender Brief bei: der nationalliberalen Fraktion des N ſtalten dem Geſchäftskreiſe der Oberpräſidenten 
„Beiliegend ſende ich Ihnen zum vor⸗ Sie ſchreibt, daß der Abg. Schoof wegen ſeiuerſfüberweiſt. 
läufigen Gebrauch, alſo auch für die morgende Abſtimmung für das Vereinsgeſetz ausgeſchloſſen — In Betreff der polizeilichen An- 
Feier traurigſter Art (die Beiſetzung Kaiſer Wil⸗ ſel und unterdrückt, nachdem fie darauf hin infmeldungen hat das Schöffengericht zu Köln 
heims J. Red.) meinen eigenen Marſchallsſtab, Hannover Stimmung gegen die dortigen National [eine intereffante Entſcheldung gefüllt, welche aber 
bis der für Sie beſtimmte bereitgeſtellt fein liberalen zu machen geſucht, vollſtändig die Er- wohl noch die weiteren Inſtanzen beſchäftigen 


Gründung gemeinnütziger Einrichtungen durch die | und damit die Untauglichkeit des Oels vermieden 
Hausbeſitzer⸗Vereine und zur Bildung von Haus-] wird. Dabei iſt die ganze Arbeit eine fo leichte, 
beſitzer⸗-HGenoſſenſchaften gegeben hat, find auffeinfache und reiuliche, daß fie ſelbſt von Kindern 
fruchtbaren Boden gefallen. Eine große Reihe] vorgenommen werden kann. 

von Vereinen, die derartigen Beſtrebungen bis Eine hausſchwammſichere Ein chub⸗ 
her noch fern ſtanden, iſt in neueſter Zeit dazu] decke hat ſich kürzlich ein Baugewerksmeiſter in 
übergegangen, ihnen ihre beſondere Aufmerkſam⸗ [Dresden in faſt allen enropäiichen Induſtrie⸗ 
keit zuzuwenden, und die Provinzialverbändef ſtaaten ſchützen laſſen. Dieſelbe beſteht in der 
laſſen ſich die Förderung dieſer Beſtrebungen Hauptſache aus einem zwiſchen die Deckenbalken 
ſehr angelegen ſein. Datz ſeine Auregungen ſof geſpannten Gewebe von verzinktem Eiſendraht, 
lebhafte Beachtung gefunden haben, kann der] welches von einer feuerſicher und waſſerdicht 
Zentralverband jedenfalls als einen greifbaren imprägnirten Papplage überdeckt if. Dra ge 
Erfolg betrachten. Uebrigens iſt zu hoffen, daß webe und Papplage werden zuſammen beim An⸗ 
ſich Mittel und Wege finden werden, die den ſchlagen der gewöhnlichen Einſchubleiſten an den 
Zeutralverband ſelbſt in die Lage ſetzen, im] Seitenflächen der Deckenbalken feſtgeklemmt, und 
größeren Umfange zur Förderung der wirthſchaft⸗ die Papplage wird aus zwei, ſich in der Mitte 
lichen Jutereſſen der Vereinsmitglieder direkt bei. zwiſchen den Balken überdeckenden Streifen ge⸗ 
zutragen. bildet, fo daß die Papplage den Durchſenkungen 


durch eine progreſſive Einkommen⸗ und Ver⸗ 
mögensſteuer, die den Abzug der auf dem Gute 
haftenden Schulden ermöglicht und das zum 
Leben nöthige Exiſtenzminimum freiläßt. 2. 
Heranziehung der bisher ſteuerfreien ehemals 
reichsunmittelbaren Standesherren zu den Staats⸗ 
und Gemeindelaſten. 3. Abſchaffung der Boden⸗ 
zinſe, wie aller aus feudalen Rechten herſtam⸗ 
menden Belaſtungen von Grund und Boden. 4. 
Erleichterung von Militärlaſten. 5. Uebernahme 
der Schul⸗ und Armenlaſten, ſowie des Diſtrikts⸗ 
ſtraßenbaues durch den Staat. 6. Weſeutliche 
Verminderung der Gebühren und Taxen bei Be⸗ 
ſitzberänderungen und Hypothekenbeſtellungen. 7. 
Aufhebung der Familienfideikommiſſe und Be⸗ 
ſchränkung der übergroßen Vermögensauſamm⸗ 
lung, insbeſondere von Grundbeſitz, in der todten 
Hand. 8. Neuregelung des Nachbarrechtes, ins⸗ 
beſondere bezüglich der Grenzregulirung zwiſchen 
Wald und Feld. 9. Vereinfachung, Vereinigung 
und Verbilligung der Versicherungen gegen Krauk⸗ 
heit, Unfall, Alter und Invalidität. 10. Ver⸗ 
billigung der Rechtspflege, Beſeitigung des An⸗ 
waltszwanges, Entſchädigung wegen unſchuldig 
erlitteuer Unterſuchungs⸗ und Strafhaft. 11. 
Steuerfreiheit für den aus ſelbſtgebauten Pro⸗ 
dukten erzeugten Haustrauk. 12. Unpfäudbarkeit 
eines Grundbeſitzminimums, ſoweit es zur Er⸗ 
nährung einer Familie nothwendig iſt; Eins 
ſtandsrecht der Gemeinde bei Zwangsverkäufen 
von Grundſtücken. b) Außerdem werden in der 
Reſolution eine Reihe von Mitteln zur direkten 
Förderung der landwirthſchaftlichen Intereſſen 
empfohlen. Ferner wurde eine Reſolution zur 
Militärſtrafprozeßordnung und eine ſolche be⸗ 
treffend die Juſtruktion des Bundesrathsbevoll⸗ 
mächtigten angenommen. 


Deutſchland. 


Berlin, 28. Juli. Aus Anlaß des bevor⸗ 
ſtehenden 70 jährigen Militärdienſtjubiläums des 
Generalfeldmarſchalls Grafen von Blumenthal 
veröffentlicht die „N. A. Ztg.“ die nachſtehenden 
Kabinetsordres, wodurch die drei Kaiſer, denen 
Graf von Blumenthal diente, deſſen hohen Ver⸗ 
dienſte anerkennen. Die betreffende Kabinetsordre 
Kaiſer Wilhelms I., die aus dem Juli 1887 
ſtammt, lautete: 


. 


* 
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wenig aber wie die ſtädtiſchen Grundbeſitzer, find die 
an der Regelung der Hypothekenbank⸗G.eſetzgebung 
ebenfalls ſtark intereffirten Bauhandwerker, wie die 
gleichfalls intereſſirten ländlichen Gulsbeſitzer 
als S'achverſtändige herangezogen worden. Da 
allerdings der Eutwurf eines Hypothekenbank⸗ 
geſetzes, der zur Zeit im Reichejuſtizumte aus⸗ 
gearbeitet wird, nicht beſtimmt iſt, an den Neichstag zu 
gehen, ſondern erſt der öffentlichen Kretik und 
den Intereſſenkreiſen unterbreitet werden ſoll, um 
danach eventuell eine Abänderung zu erfahren, 
jo wird der Zenlral-Verband ſelbſtverſtäudlich 
auch zur gegebenen Zeit zur Wahrung der 
Jutereſſen des ſtädtiſchen Grundbeſitzes eingreifen. 
Durch ſeine Geſchäftsſtelle werden gegenwärtig 
Erhebungen veranſtalttt, um auf Grund dieſer 
Material zur Kritik des Geſetzentwurfs zu ge 
winnen. 

Die im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ein⸗ 
gebrachten Anträge Weherbuſch⸗Bachem, betreffend 
eine Abänderung der 88 54 und 55 des Kom⸗ 
munalabgabengeſetzes, erfuhren auch durch eine 
Eingabe des Zentral-Verbandes Unterſtützung; 
auch wurde an die preußiſchen Vereine das Er⸗ 
ſuchen gerichtet, gleichfalls durch Petitionen und 
durch Einwirkung auf die Abgeordneten ihrer 
Wahlkreiſe zu Gunſten der Anträge einzutreten. 

Unter den weiteren Maßuahmen, die der 
Zentral⸗Verband zum Zwecke der Wahrnehmung 
der Intereſſen des geſamten deutſchen ſtädtiſchen 
Grundbeſitzes getroffen hat, ſind hervorzuheben 
Eingaben, die ſich auf die Entwürfe einer 
Grundbuchordnung, eines Geſetzes, betreffend die 
Zwangeverſteigerung und Zwangsverwaltung 
von Grundſtücken, eines Geſetzes, betreffend die 
Abänderung des Alters- und Invaliditäts⸗ 
Geſetzes (§ 129), eines Geſetzes, betreffend die 
Abänderung der Unfallverſicherungs⸗Geſetze (§ 76), 
auf die Beſeitigung der Steuerprivilegien der 
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— ä Schwammſicherheit und die größlmöglichſte 
Das unangenehme Knarren der Thüren, Schalldämpfung einer Holzbalkendecke erreicht, 


ſtände, von Denen der eine bei den gegenwärtig weg. Proben, welche mit 900 Kilogramm pro 2 
gebräuchlichen Thürbändern faſt immer vorhan-] Quadralmeter dauernd belaſtet wurden, zeigten 
den iſt, wenn der andere fehlt. Dem wird nun keine ſichtbaten Veränderungen und bel einer 
durch ein . Hermann Kießling in Leipzig |angeftellten Feuerprobe leiſtete die neue C inſchub⸗ 
in den meiſten Kulturſtaaten geſchütztes, ver⸗ decke dem lebaften Feuer 25 Minuten länger 
beſſertes Thürband abgeholfen. Bei dieſem Widerſtand als der Holzeinſchub; es dürſte ſich 
Thürbande ruht der obere Dorn mit der kugeli⸗ daher dieſe neue Decke bald einführen, zumal 
gen Stützfläche in einer Pfanne des unteren dieſelbe nicht theurer fein ſoll, als der bisher 

5 5 l j Zapfens und das Oel bleibt zwiſchen den übliche Einſchulb. BE 
Offiziere, auf die ene Regelung des reibenden Flächen ſtehen. Zugeführt wird — 0" 
Verſicherungsweſens (betreffend die Verſicherung 


der Miethausſälle bei niiher auff wirkenden luftdichten Verſchluſſes gegen das Ein. Der e u Aue i. S. (10 
die Vorſchläge der Kommſſſion für Arbeiter- dringen von Staub und Luft geſicherte Bohrung | Mitglieder) iſt dem Zentral⸗Verbande der ſtädti⸗ 
ſtatiſtik, betreffend den Achtuhr⸗Schluß der zeitig das be⸗ſchen Hause und Grundbefigers Vereine Deutſch⸗ 
Ladengeſchäfte und auf die reichsgeſetzliche Rege⸗ſchwerliche Anheben der Thür behufs Schmierens lands beigetreten. 

lung des Hypothekenbankweſens beziehen. Dieſe 
Eingaben gingen theils an den Reſchstag, theile 
an das Reichsjuſtizamt und an das Reichsamt 
des Innern. : 
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nach dem Haufe Kirchplatz 2 gerufen, woſelbſt 


3 Laſtadie entſtand geſtern Abend zwiſchen zwe 


8. 


kaufen, die Polizei habe nicht das Recht, einen 
| 


aufzuweiſen hatte. 
Zuſchauer, namentlich Deutſche, bei. 


x 


Feuer wurde in kurzer Zeit gelöſcht. 


Keule 1,30, Filet 1,80, Vorderfleiſch 


gekommen. 


fand ſich ein mit den Buchſtaben C. 8. gezeich- 
Spindſchlüſſel. 


Geguer mit einem Bierglaſe geſchlagen wurde. 


liche Hülfe in Anſpruch nehmen mußte. 


dierregiment Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9, 
unter Eutbindung von 


- aber kein Jutereſſe an den Formularen. 


lebte und auch hier die erſte Ausbildung im 


bing, Major und Bataillonskommandeur vom 


Nr. 61, unter Beförderung zum Oberſtlieutenant. 


Regiment Nr. 36, als Bataillonskommandeur in 


Regiments Nr. 49, 


dürfte: Ein Kaufmann wollte ſeinen Wohnungs⸗ ſartillerieregiment Nr. 17, unter Beförderung zum 
wechſel auf einem Polizeikommiſſariat anzeigen. Hauptmann und Batteriechef, in das 2. hannov. 


Der Bureaugehülfe bedeutete dem Kaufmanne, Feldartillerieregiment Nr. 23, v. Lagiewski, 
daß eine mündliche Meldung nicht zuläſſig ſei, Premierlieutenant vom Feldartillerieregiment 


er müſſe das vorgeſchriebene Formular benutzen. Nr. 35, unter Belaſſung in dem Kommando zur 
Darauf zeigte der Kaufmann brieflich bei dem Dienſtleiſtung bei der Militärintendautur, in das 
Polizeikommiſſar ſeinen Wohnungswechſel an 2. pomm. Feldartillerieregiment Nr. 17 — ver⸗ 
und fügte hinzu, er ſei nicht gewillt, das er⸗ ſetzt. Blühmke, Premierlieutenant vom poſen. 
forderliche Formular zu kaufen. Hierauf wurde Feldartillerieregiment Nr. 20, von Beendigung 
er mit einem Strafmandat von 3 Mark bedroht, ſeines Kommandos bei der Kriegsakademie, im 
gegen das er Beſchwerde beim Polizeipräſidenten Juli d. Is., bis 30. September d. Is. zur Dienſt⸗ 
erhob. In dieſer Beſchwerde theilte der Be- leiſtung bei dem 1. Bataillon des Fußartillerie⸗ 
ſchwerdeführende mit, er ſei gewillt, das For-regiments von Hinderſin (pomm.) Nr. 2 kom⸗ 
mular zu benutzen, weigere ſich aber, es zu mandirt. Gereke, Hauptmann à la suite des 
weſtfäl. Fußartillerieregimeuts Nr. 7 und Lehrer 
Bürger zu zwingen, das Formular zu kaufen. bei der Kriegsſchule in Hersfeld, als Kompagnie— 
Die Sache kam vor das Schöffengericht. In chef in das Fußartillerieregiment von Hinderſin 
der ſchöffengerichtlichen Verhandlung beantragte (pomm.) Nr. 2, Nisſen Hauptmann und Kom⸗ 
der Amtsanwalt auf Grund der 88 1 und 4 pagniechef vom Fußartillerieregiment v. Hinderſin 
der Polzeiverordnung vom 8. Januar 1896 gegen (pomm.) Nr. 2, unter Stellung à la suite des 
den Kaufmann eine Geldſtrafe von 3 Mk. Das Regiments, als Lehrer zur Kriegsſchule in Hers— 
Gericht entſchied dahin, es ſei unter allen Um- feld, — verſetzt. Beck, Hauptmann vom pomm. 
ſtänden zu verneinen, daß die Polizei berechtigt Pionier-Bataillon Nr. 2, von der Stellung als 
ſei, eine Verordnung zu erlaſſen, wonach das Kompagniechef entbunden. Schobbert, Premier— 
Publikum gehalten ſei, das Ans und Abmelde⸗ lieutenant vom rhein. Pionier-Bataillon Nr. 8, 
formular zu kaufen; die Formulare hätten den unter Beförderung zum Hauptmann und Kom- 
Zweck, den inneren Dienſt der Bolizeiverwaltung pagniechef, in das pomm. Pionier-Bataillon Nr. 2 
zu erleichtern, das Publikum ſeinerſeits habe |verjegt, Goldſchmidt, Premierlieutenant vom 
Die Jufanterieregiment Prinz Moritz von Anhalt⸗ 
Polizei ſei hiernach nicht berechtigt, die Koſten, Deſſau (5. pomm.) Nr. 42 mit Penſion, Wehr, 
die fie zur Erleichterung ihrer Arbeiten für Sekondelieutenant à la suite des 2. pomm. 
nothwendig erachte, auf das Publikum abzu- Feldartillerieregiments Nr. 17, — der Abſchied 
wälzen. Die Rechtmäßigkeit der Polizeiverord- bewilligt. Frhr. v. Tauchnitz, Sekondelieutenaut 
nung müſſe verneint werden. 5 vom Jufanterieregiment von der Marwitz (8. 

— Seitens des Organiſations⸗Komitees für] pomm.) Nr. 61, Stamm, Hauptmann z. D., zu⸗ 
den 12. Internationalen Medizi⸗ſ letzt Kompagniechef im Infanterieregiment Nr. 
niſchen Kongreß in Moskau wird darauf 175, unter Ertheilung der Ausſicht auf Anſtel⸗ 
aufmerkſam gemacht, daß die Geſuche um lung im Zwildienſt und der Erlaubniß zum 
Freikarten auf den ruſſiſchen 


Tragen der Uniform des Jufanterieregimeuts 
Eiſenbahnen, falls ſie noch auf Berück⸗ 


Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, mit ſeiner 
ſichtigung rechnen ſollen, bis ſpäteſtens zum [Penſion, — der Abſchied bewilligt. . 
1. Auguſt bei dem Generalſekretär des Kon, ee ie hr 

seele 1197 K. 5 Roth in e — w “... 
bracht werden müſſen; genaue Angabe der 0 8 

Reiſeroute iſt dabei nothwendig. Bis zum Aus den Provinzen. 

gleichen Tage nimmt auch der 1. Schriftführer * Nörenberg, 27. Juli. Auf der im 
des Deutſchen Reichs⸗Komitees, Prof. Dr. C. Bau begriffenen Kleinbahn Nörenberg⸗Dramburg 
Posner, Berlin 8 W., Anhaltſtraße 7, Mel |ift dieſer Tage bei Golz der Bahndamm in Folge 
dungen um Freikarten zur Uebermittelung nach der anhaltenden Regengüſſe eingeſunken und wur⸗ 
Moskau entgegen, > 5 den mehrere Arbeiter verſchüttet, ohne daß die⸗ 
: — Der jugendliche Billard⸗Meiſter Ougo|jelben ernftlihen Schaden erlitten. 

Kerkan, der bekanntlich ſeine Kinderjahre (als B Paſewalk, 27. Juli. Das hieſige Kü⸗ 
Sohn des Reſtaurateurs Kerkau) in Stettin ver⸗raſſierregiment „Königin“ Nr. 2 rückt am Freitig 
Morgen zu den bei Parchim ſtattfindenden gro⸗ 
ßen Kavalleriemanövern aus, denen vorausſicht⸗ 
lich auch der Kaiſer beiwohnen wird. An dene 
ſelben nehmen Theil die beiden meckleuburgiſchen 
Dragoner⸗Regimenter Nr. 17 und Nr. 13, das 
Wandsbecker Huſaren⸗Regiment Nr. 15, das 
ſchleswig⸗holſteiniſche Hujaren-Negiment Nr. 16 
(18. Kavallerie⸗Brigade), das Paſewalker Kü⸗ 
raſſier⸗Regiment „Königin“ Nr. 2 und das 2. pom⸗ 
merſche Ulanen-Regiment N. 9 (3. Kavallerie- 
Brigade). 

e Anklam, 27. Juli. Der hieſige Rad⸗ 
fahrerverein veranſtaltet am Sonntag ein Rad⸗ 
fahrerfeſt mit Preis-Blumen⸗Korſo und Preis⸗ 
Reigenfahren und ſind die Anmeldungen ſehr 
zahlreich eingegangen, jo werden ſich Theilnehmer 
aus Friedland, Greifswald, Heringsdorf, Paſe⸗ 
walk, Preuzlau, Stettin, Stralſund, Swinemünde 
und Ueckermünde einfinden. 

Kolberg, 27. Juli. Gegenüber laut ge⸗ 
wordenen Anzweifelungen der Thalſache, daß 
noch direkte Nachkommen des alten Nettelbecks 
am Leben ſind, läuft gegenwärtig folgende 
namens und im Auftrage der Famikie Beſſert⸗ 
Nettelbeck gemachte Mittheilung des Rechtsau⸗ 
walts Dr. Marwitz durch die Blätter: „Die 
Großmutter der jetzigen Träger des Namens 
„Beſſert⸗Nettelbeck Regina Sophie, ſpäter vers 
ehelichte Beſſert, iſt nach dem mir vorliegenden 
beglaubigten Auszuge aus dem Tan regiſter der 
Neuweſtgärtiſchen Kirche zu Königsberg i. Pr. 
als „Tochter des Rheders Herru Joachim 
Nettelbeck von ſeiner Ehefrau Regina Charlotte, 
geborenen Meller“, in das Taufregiſter einge 
tragen; fie iſt demnach ein legit mes Kind Netteiz 
becks. Daß Nettelbeck ſelbſt fie als ſeine recht- 
mäßige Tochter angeſehen hat, geht aus einem 
mir vorliegenden eigenhändig ges und unter⸗ 
ſchriebenen Teſtaments-Entwurfe Nettelbecks vom 
19. Juli 1793 hervor. Er ſetzt darin ſeine 
Schweſter Dorothea Katharina zur Erbin ein. 
Daun heißt es weiter: „Nach ihrem Todesfall 
fällt ihre gänzliche Nuchlaflen 
an meine Tochter oder deren Erben.“ Da 
Nettelbeck feine zweite Che erſt 1799 einging, jo 
lann ſich dieſe Veſtimmung nur auf ſeine Toch⸗ 
ter Regina beziehen; ſeine anderen drei Kinder 
erſter Ehe lebten im Juli 1793 ncht mehr. Die 
jetzt verſtorbene Tochter dritter Ehe hat bereits 
im Jahre 1841, alsbald nachdem dem Staats⸗ 
ſekretär Beſſert die Geuehmigung ertheilt war, 
ſich den Namen Nettelbeck beizulegen, bei König 
Friebrich Wilhelm IV. Proteſt gegen dieſe Ver⸗ 
leihung eingelegt. Die Angelegenheit iſt damals 
durch Vermittelung des Magiſtrats, zu Kolberg 
geprüft worden; man hat aber keinen Anlaß ge⸗ 
funden, dem Proteſte ſtattzugeben.“ 

Prenzlau, 27. Juli. Uuſiunige Wetten 
werden leider immer wieder eingegangen, ob⸗ 
wohl fortgeſetzt traurige Ausgänge ſolcher ge⸗ 
meldet werden, ein jo.cder Fall iſt auch von hier 
zu verzeichnen: Am Freitag voriger Woche, den 
23. d. M., Abends, befanden ſich einige Muske⸗ 
tiere vom hieſigen Infanterie. Regiment in einem 
hieſigen Kaufmanusladen. Der eine von den 
Soldaten ging dann die unſinnige Wette ein, er 


Billardſpiel erhielt, hat in Newyork einen gläu⸗ 
9 Sieg über Ora Morningſtar, den Billard: 

hampion von Indiana, davongetragen. Kerkau 
erlangte in ſechs Abenden die vorgeſchriebenen 
1800 Points, während Morningſtar nur 1523 
Dem Turnier wohnten viele 
D Kerkau hat 
jetzt den berühmteſten amerikaniſchen Billard⸗ 
ſpieler Maurice Daly zu einem Turnier heran: 
gefordert und Daly hat angenommen. 

* Heute fand die Abnahme der Straßen 
bahnſtrecke Grabow⸗Bellevue für den elektriſchen 
Betrieb ſtatt und wird die Eröffnung nunmehr 
in den nächſten Tagen erfo' gen. 

* Die Feuerwehr wurde heute Mittag 


in einer im Keller belegenen Schuhmacherwerk⸗ 
ſtatt ein kleiner Brand entſtanden war. Das 


* Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
1,20 Mark; 
Pane Kotelettes 1,50, Schinken 1,20, 
Bauch 1,10 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,60, 
Keule 1,40, Vorderviertel 1,20 Mark; Hammel⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50, Keule 1,30, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck 1,80 Mark per 
117 Geringere Fleiſchſorten waren 10—20 Pf. 
billiger. 15 
* Verhaftet wurde hier der von der 
Staatsauwaltſchaft in Berlin wegen Unterſchlagung 
ſteckbrieflich verfolgte Zimmergeſelle Paulſch, der: 
ſelbe war erſt geſtern von Kopenhagen hier au: 


* Vom unverſchloſſeuen Korridor einer im 
Hauſe Birkenallee 40 zwei Treppen hoch belege— 
nen Wohnung wurde ein ſchwarzer Frauenrock 
entwendet. In der Taſche des Kleides be- 


netes Taſchentuch, etwas Kleingeld und ein 


* In einer Gaſtwirthſchaft auf der großen 


Arbeitern Streit und es kam zu Thätlichkeiten, 
wobei der Schuhmacher Krezminski von ſeinem 


Ein Hieb traf das rechte Auge des K. und ver: 
letzte daſſelbe ſchwer, ſodaß der Mißhandelte ärzt⸗ 


ei der Einfahrt zum Grundſtück 
Preußiſche Straße 102 verunglückte geſtern 
Abend der Kutſcher Wilh. Unger dadurch, daß 
der von ihm geführte Bretterwagen gegen den 
Thorbogen anranıte, U. wurde vom Wagen ge 
ſchleudert und erlitt er außer verſchiedentlichen 
Quetſchungen eine Verſtauchung des Rückgrats. 
Der Verunglücke fand im ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe Aufnahme. 
— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
2. Armeekorps.) von Humbracht, Oberſt à la 
suite des Ulanenregiments von Schmidt (4. 
pomm.) Nr. 4 und Kommandeur der 4. Kavallerie⸗ 
Brigade, zum Generalmajor befördert. Strü⸗ 


Infanterie⸗Regiment von der Marwitz (8. pomm.) Se A 
f 0 ee een würde unmittelbar hinter einander eine Anzahl 


Schnapsgläſer voll Rum austrinken. Man ging 
alsbald aus Scherz an die Ausführung dieſer 
Wette. Aus dem Scherz wurde aber bald bit: 
terer Eruſt; denn der Soidat hatte die vorge⸗ 
ſchriebene Anzahl von Schuäpſen noch nicht vers 
lilgt, als er plötzlich zuſammenbrach und ohn⸗ 
mächtig wurde. Aerztliche Hülfe war ſofort zur 
Stelle, doch gelang es trotz ſorgſamſter Pflege 
nicht, das junge Meuſchenleben zu retten. 
Moutag früh iſt der Soldat im Garniſontazureth 
verſchieden. 

CCT 

Aus den Bädern. 

— leber den Beſuch der Oſtſeebäder 
liegen folgende Zahlen vor: Swinemünde hatte 
geſtern bereits 7190 Badegäſte zu verzeichnen, 
gegen 5321 im Vorjahr, Ahlbeck (24. Juli) 
5949 gegen 4952 im Vorjahr, Heringsdorf 
6476 gegen 5069 im Vorjahr, Zinnowitz (23. 
Juli) 3222 gegen 2458 im Vorjahr, Misdroy 
(22. Juli) 6737 gegen 6120 im Vorjahr, Berg⸗ 
Dievenow 1534, Oſt⸗Dievenow 768, Kam⸗ 
min 296, Horſt 724, Rewahl 406. In den 
Rügenſchen Bädern ſind Badegäſte anweſend: 
Baabe 144, Binz 4162, Göhren 3430, 
Lohme 1201, Putbus mit Lauterbach und 
Friedrich⸗Wilheims⸗Bad 1539, Sellin 1646, 
Thieſſow 323, Saßnitz 4131, Crampas 
5029, Breege 278. 5 

* Nach Ausweis der letzten Fremdentiſt. 
zählte Schreiberhau bisher 3994 Kurgaäſte und 
3167 durchreiſende Fremde. 1 8 


als etats mäßiger munen in das 4. nieder⸗ 
ſchleſ. Infauterie⸗-Regiment Nr. 51 verſetzt. Lehr 
mann, Major, aggregirt dem magdeb. Füſilier⸗ 


das Infanterieregiment von der Marwitz (8. 
pomm.) Nr. 61 einrangirt. von Prondzynski, 
Sekondelieutenant vom Jufauterleregiment von 
Stülpnagel (5. brandenburg.) Nr. 48, unter Be: 
förderung zum Premierlieutenant, in das Aus 
fauterieregiment Prinz Moritz von Auhalt-Deſſau 
(5. pomm.) Nr. 42 verſetzt. Bande, Premier: 
lieutenant & la suite des 6. pomm. Jufanterie⸗ 
unter Belaſſung in dem 
Kommando als Erzieher bei der Hauptkadetten— 
anftalt, in das Regiment wieder einrangirt. 
Braumüller, Sekondelicutenant vom kolb. Greua⸗ 


dem Kommando zur 
Dienſtleiſtung bei dem rhein. Trainbataillon 
Nr. 8, in das 6. rhein. Infauterieregiment Nr. 68 
verſetzt. Nemitz, charakteriſ. Portepee-Fähnrich 
vom Jufanterieregiment von der Marwitz (8. 
pomm.) Nr. 61, in das Infanterieregiment Mark— 
graf Ludwig Wilhelm (3. bad.) Nr. 111 verſetzt. 
Voelckers, Sekondelieutenaut, bisher im 2. See⸗ 
Bataillon, im Infanterie -Regiment Graf 
Schwerin (3. pommerſches) Nr. 14 angeſtellt. 
Retzlaff, Major und Abthellungskommandeur vom 
ſchleswigſchen Felvartillerieregiment Nr. 9, unter 
Stellung zur Dis poſition mit Penſion und der 
Erlaubmiß zum Tragen der Uniform des 2. 
pomm, Feldartillerieregtments Nr. 17, zum Vor⸗ 
ſtand des Artilleriedepots in Rendsburg ernannt. 
Schröder, Premierlientenant vom 2. pomm. Feld⸗ 


> do. o. 93, 
do Neuländ. Pfdbr 31/94 100.60 


Am 


Gerichts⸗Zeitung. 


Philippopel, 27. Juli. (Prozeß Boitſchew.) 
Der Staatsanwalt Bernko beantragt gegen 
Novelies und Waſſiliew die Todesſtrafe wegen 
vorſätzlichen Mordes. Als erſchwereuder Um⸗ 
ſtand gelte für Novelics ſeine Stellung als Chef 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 
Am 27. Juli 1897 wurden gezahlt in nach⸗ 
ſtehenden Bezirken für inländiſches Getreide ꝛc.: 
Stolp: Roggen 116,00 bis 120,00, Weizen 
168,00 bis 170,00, Gerſte 125,00 bis 130,00, 


Petersburg, 27. Juli. 
Roggen loko 5,90, Hafer loko 3,60 —3,90, Lein⸗ 
ſaat loko 10,00, Hanf loko —.—, Talg loko 

5 do. per Auguſt Wetter: 
Heiter. 


Newyork, 27. Juli, Abends 6 Uhr. 
27. 


Weizen loko 9,50, 


7 


der Sicherheitspolizei, als mildernder Umſtand Hafer 132,00 bis 140,00, Kartoffeln 52,00 bis 26. 
für Waſſiliew ſeine Stellung als Untergebener * \ Baumwolle in Newyork. 7% 7½ 
gegenüber den Aufträgen des Novelics. Der x Neuſtettin: Roggen —,— bis Er do. in Neworleans 7,75 7,75 
Interftantsanwalt Radſchiew betrachtet Nicola Weizen —,— bis =, Gerſte —— bis Petroleu mRohes (in Caſes) 6,20 6,20 
Boitſchew als des Mordes nicht ſchuldig und. ——,, Hafer —,— bis —.—, Kartoffeln Standard white in Newyork 5,75 | 5,75 
entwickelt Gründe für die volle Schuld des Ritt⸗ 50,00 bis 60,00. N do. in Philadelphia. 5,70 | 5,70 
meiſters Detſchko Boitſchew. Daruach wird die he 8 585 ie her En 2 . Ang. 73,00 73,00 
Sitzung unterbrochen. CTC [Schmalz Weſtern ſteam... 4,40 4,40 
—,— bis —.—, Raps —.— bis —,—, do. Rohe und Brothers. 4,65 4,65 
6·1!1vvv.!.!.. . e pPMübſen —.— bis —.—, Kartoffeln —— bis Zucker Fair refluing Mosco⸗ 8 
3 5 a. N „3,25 3,25 
Zermifchte Nachrichten. Platz Stettin nach Crnittelung: Roggen Weizen ſeſt. 
1 Berlin, 28. Juli. Die Feſtſtellungen über 127,00 bis 128,00, Weizen 167,00 bis 170,00, Rother Winter⸗Weizen 
die Exploſton vor der Packetaunahmeſtelle auf Gerſte 130,00 bis 132,00, Hafer 134,00 bis 136,00, lok o 82,0) | 80,62 
dem Potsdamer Bahnbof haben die Vermuthung Naps 250,00 bis 255,00, Rübſen 246,00 bis] per Jui non 483,75 83,62 
beige du es ſich 11 um die fahrläſſige Ver- 250,00, Kartoffeln —,— bis —,—. per Auguſ t: — — 
packung von Erpiofivftoffen handelte. Das frag⸗ per September FR 719,50 | 78,12 
liche Packet enthielt etwa 150 Patronen für ſo⸗ Paris, 27. Juli, Nachm. (Schlußkonrſe.) „ per Dezember. . . 80,37 | 79,37 
genannte Radfahrerpiftoien. Dieſe ziemlich un⸗ Feſt 1 5 > [Kaffee Rio Nr. 7 lolo...| 7,37 690 
ſchuldigen Patronen beſtehen aus etwa 2 Ztm. ö 97. 26 per Auguſt . 6,80 7,05 
langen, ſog. Medizinkorken und find an der Spitze 3¾ Kraus Reute 104,80 | 104,77 derer es, 7.05 7,10 
etwa 3 Mm. tief ausgehöhlt. Die Vertiefung 4% Ital. Neil e 93,75 93,75 ⁴ Mehl (Spring Wheat clears) 3,35 3,35 
iſt mit Pulver gefüllt und die Oeffnung mit Vorxtügieſe n 22,50 22,6) [Mais feſt, 
ſtarkem, pappartigem Papier oder Kork geſchloſſen. Portugieſiſche Tabaksobligg 480,00 480,00 ber NUT a re 3228 987 
Das Pulver wird durch einen Schlag mit einer“ Rumänier 5 93,90 | —,— per September 32,25 | 31.87 
jpigen Zünduadel zur Exploßſon gebracht, und 405 Ren de 1m =, |.103,65 per Dezember 3337 —.— 
durch ſtarkes Werfen der Patrone auf die Erde. 3 Muff 0 W 101.50 1010 Lupfen 4116 1105 
ee e 2 e ade aim 3% Ruſſen (neue) 94 95 94,77½ Z in def N Apr 13,80 | 13,80 
erſcheuchen der ihnen nachlaufenden Hunde be=| 4% Serben .. 6825 68,10 Getreidefracht nach Liverpool 3,25 3,25 
unge. Die zur Verſendung gelangten Patronen 3% Spanier äußere Auleibe 61.50 61.75 Chieago, 27. Juli. 
nb in ak Fee: verpackt und mit ee 1 5 . RATTE 22,07½ 18 > 27 26 
umhüllt. ie Exploſion dürfte vermuthlich da⸗ Türkiſche Looſ 117,00 17,00 8 Juli 37 75 
durch entſtauden ſein, daß ein ſcharfkantiges 4% türk, Pr.⸗ Obligationen. —.— —.— [Weizen feſt, a Juli 18505 19,16 
se 2 # En ana e 342.00 345 00 per September 73,50 72,25 
Packet oder eine Kiſte auf die Sendung gefallen 40 A 104.00 Mais feſt, per Juli 26,87 | 26,50 
I, le auf der Straße vorgefunbenen Keinen) pyermiannkmne  .02.] 18800 | 00500 |Work ve Sult eneel.. 7707670, 
Melallräder⸗ rührten, wie der Kommiſſar Finde! Oeſterreichiſche Stadtebah n 74000 | 74400 [Speck ſhort clear 4.871), 5,00 
eifen ebeufalls ermittelte, von einer Elektriſir⸗ Sombarden cc ceeceee en Zen 
ea her, ne 5 einem anderen durch die] B. de France... 3785 3785 Woll⸗VBericht 
rploſion z rriſſenen Packet ſich befaud und zer⸗B. de Earis. 862,00 802,00 * Berichte. 
trummert worden iſt. Die Radfahrerpatronen Banque ottemaune 576,00 578 00 London, 27. Juli. Wollauktion 
ſind geſtern, Dieuſtag Vormittag auf dem Poſt⸗ de Lyapnaie e 770 x 00 Schluß feſt. Greaſy Merino //, ſcoured 
amt 42 iu der Ritterfktoße aufgegeben worden. Küng, e 0 00 107.0) 21 ½, feine Greaſy Croßbred ½ über vorige 
Als Abſend rin wird eine Firma in der Oranien⸗ Rio Tinto⸗Atlien 557.00 55300 Auktiouspreiſe. C oßbred ſcoured pari bis ½ 
ſtraße genannt; die Sendung ſerbſt war nach Nobinſon⸗Aktien 205 70 20350 billiger, Kap feinſte ½ theurer, andere pari bis 
Hagen in Weſtfalen, beftimmt, Von anderer Snezkanal⸗Aktien . 3240 3250 ½ theurer, Greaſy ½ / Benny theurer. 
Seite wird berichtet, daß der Verfertiger der. Wechfel auf Ainsterdam kurz. 20593 20% 0 ——— — 
Radfahrerpiſto en, die aus einer 10 Zentimeter) do. auf deufiche Plätze 3 M. 122¼ 12% [[.. HRNEEE EEE ERREGT 
langen fingerdicken Metallhülſe, in der ſich die) do. auf Italien 4.62 4.50 Waſſerſtand 
bewegliche Zündnadel befindet, beſtehen, ein] do. auf London kurz.. 25,08 ½¼½ 25,08 ½ or 5 8 
Fabrikant in der Ritterſtraße iſt, der aber ebenſo⸗ Cheaue auf Londoen 25.10 25.10 * Stettin, 28. Juli. Im Revier 5,50 
wenig, wie die Firma aus der Oranienſtraße Ab⸗ 105 auf ur) kurz 3 ee Meter = 17’ 6“. 
Aude jener. Site fein ain. Sein fu mac nene e een en —. 5 A —— 
Ausweis der Begleitadreſſen, zu denen die Packete Privatdiskon t —— Be 


fehlen, ſechs Sendungen, mehr oder weniger be: 
ſchädigt zwanzig. Die Nachrichten über den bei 
dem Unfall verletzten Poſtbeamten Sparmann 
lauten günſtiger; man hofft, daß er ſich außer 
Lebensgefahr befindet. N En 

Bremen, 27. Juli. Die Ehrlingsmühle, 
einer Aktiengeſellſchaft gehörig, ſteht in Flammen. 
Die Eniſtehungsurſache dürfte Mehlexploſion 
ſein. Die Nachbargebäude brennen, die Gefahr 
iſt groß, die Löſchung ſchwer, da fortwährend 
neue Exploſionen ſtattfinden. Meunſchen find nicht 
verung ückt. 

Stuttgart, 26. Juli. Im vergangenen 
Winter ging eine Kſte der würtembergſſchen 
Poſt mit 40 000 Mark Inhalt in Sigmaringen 
verloren. Mau vermuthete, daß die S.fte beim 
Einladen der Poſtſtücke auf dem Trittbrett des 
Poſtwageus ſtehen geblieben und dann während 
der Fahrt des Eiſenbahnzuges in die damals 
ſehr hochgebende Donau gefallen war. Vergeblich 
wurde wochenlaug in der Donau nach der Kiſte 
geſucht. Jetzt iſt ſie zufällig aufgefunden wor⸗ 
den. Einige Arbeiter, fanden ſie vorgeſtern in 
einem Fabrikkanal, mit deſſen Reinigung fie Des 
ſchäſtigt waren. Das Kiſtchen war unter einer 
Menge Kies und Schutt vergraben. Sämtliches 
Geid fand ſich vor, die Scheine ſollen ganz un⸗ 
verdorben ſein. N 

8. Trieſt, 28. Juli. Wie aus Buje in 
Iſtrien gemeldet wird, wurde der dortige Kapell⸗ 
meiſter Zrevato, Dirigent der Stadtmuſikkapelle, 
ach einer Hausſuchung wegen eines von ihm 
komponirten, am Tage vorher von der Kapelle 
geſpielten Potpourris, angeblich aus politiſchen 
Motiven, verhaftet. Das Stück wurde koufiszirt. 

x Bern, 28. Juli. Der aus Yeutſchland 


| 


l 


Edelweißſuchen vom Bachliſtok abgeſtürzt. 

Portiei, 27. Juli. Vom Viſup wird eine 
merkliche Bewegung der Lava 
Der Krater hat große Mengen Aſche ausge— 
worfen. 


— .. . ———ß—ß—ß——ß—ß—ß——ß—ßßß—ß——ß———ß—ß— 


VBörſen⸗Berichte. 

Berlin, 23. Juli. Ju Getreide ꝛc. fanden 

teine Notirunzen ftatt. 
Spiritus loco 70er amtlich 41,70. 


London, 28. Juli. Wetter: Trübe. 


Verlin, 28. Juli. Schluß⸗rourſe. 


Preuß Conſols 4% 108,99 London lang ee 
do vo. 3% 103.9) Amſterdam kurz —.— 
do. do. 98.25 Paris kurz wg 


Belgien kurz I .-,- 

Berliner Dampfmühlen 122,75 

Neue Dampfer-Eompagnie 
Stettin) 


0 1 
Unlon“, Fabrit 
8 ee * 
Barziner Papierfabrik 
Stöwer, Nähmaſchinen⸗ u. 
Fahrrad⸗Werke 
4% Daub. Hyp.⸗Bank 
b. 1900 unk. 
iR amb, Oyp.⸗Bant 
Unk. b. 
Stett. Stadtanleihe 3¼% 


Ultimo⸗tourſe: 


Disconto⸗Commandit 207 60 
Berliner Handels⸗Geſenſch. 178, 0 
Oeſterr. Credit 8 

Dynamite Truſt 


3% 
| Deutſche Neihann. 3% 9770 
Pomm. e 3% 100 Tu 
64,86 
3% neuländ. Pfandbriefe 93 10 
CLentrallaudſch. fdor. 3/6100 2 120.25 
3% 93 


0. 

"talienife Rente 94 20 

do. 3% Ciſenb.⸗Oblig. 57 75 
Ungar. Geldrente 104,50 
WRumän, 1881er am. Renten 01,25 
Serbiſche 4% Her Rente 67 80 
Eriech. 5% Goldr. v. 1890 26,20 
Mum. amort. Reute 4% 89,75 
Nuff. Boden ⸗Credit 4½% 105 50 

do 0 u 1880 


8 von 1 —— 
Mexikan. 6% Goldrente 88 75 


„ 


103,00 


efterr. Banknoten 170,45 
216 2° 


imo 216,25 


19014 
Geſellſcaſt (100) 4% 107,09 Bochumer Gußſtabtfabrit 173 70 
do. (100) 4% 102,60 Laurahutte 65 10 
do. (100) 4% 10125 arpener 189,10 
do. unkd. d. 1905 idernla d ergw.⸗Geſellſc. 192 80 
(100) 3½% 9925 Dortm. Union Littr, C. 10,60 
Br. Oyp.⸗N.⸗B. (100) 4% Oſtpreuß. Südbahn 94.6 
V- VI. Emiſſton 101,60 Maxienburg⸗Mlawfabahn 82,01 
Stett.Bul „Met. Lifte b. 182 00 | Yaingerbahn EZ 
&t tt. BulceBrioritäten 182, 0 Norddeutſcher Lloyd 107265 
Stettiner Straßenbahn 154,50 Lombarden 37 
Petersburg kurz 215,80 Franzoſen 


146 60 
Luxemd. Vrince-Henridahr 109 75 
Tendenz: Feſt. 


London kurz 


— — 


Vewö kt. 


Stettin, 28. Juli. Welter: 
Barometer 


Temperatur + 18 Grad Reaumur. 
762 Millimeter. Wind: WNW. 

Spiritus per 100 Liter à 190 Prozent 
zoko 70er 40,70 nom. ; 


Landmarkt. 
Getreide ohne Zufuhr. Hen 2,50 bis 
3,00. Stroh 28—35. Kartoffeln 15 bis 
56 pro 24 Zeutuer. 40 


⸗Maſſen gemeldet. 


214 75 (Schlußber icht) ruhig, 88% loko 24,75 bis ——. 
4 100 Kilogramm per Juli 25,25, 


1500 Fer Jul 45 50, per September 46,00, per De: 


ſeiſen. (Schluß.) Mixed numbers warranute 
14 Sh. — d. Warrants middlesborough III 
39 Sh. 3 d. | 


Hamburg, 27. Juli, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 
[Santos per September 37,25, per Dezember 
38,00, per März 38,50, per Mai 39,00. 

) Hamburg, 27. Juli, Nachmittags 3 Uhr. 
Zucker. (Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% RNendement neue Uſance 
frei an Bord Hamburg, per Juli 8,30, per 
Auguſt 8,32 ½, per September 8,49, per Oktober 
8.47½, per Dezember 8,60, per März 8,80. 
Stetig. 
6 Bremen, 27. Juli. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 
Ruhig. Loko 5,05 B. Ruſſiſches Petroleum. 
solo —,.—. Schmalz höher. Wilcox 221, 
Pf., Armour ſhield 22¾ Pf., Cudahy 24 Pf., 
Choice Grocery 24 Pf., Whitelabel 24 Pf., 
Fairbauks — Pf. Speck ſteigend. Short clair 
middl. loko 27 Pf. 

Wien, 27. Juli. 

Weizen per Herbſt 10,17 G., 10,19 B., per 
jahr 10,50 G., 10,52 B. Roggen per 
8,16 G., 8,18 B., per Frühjahr —,.— G., 
—,.— B. Mais per Auguſt⸗September 4,81 G., 
4388 B., per September⸗Oktober 4,93 G., 4,95 
B. Hafer per Herbſt 6,16 G., 6,18 B. 
ö Amſterdam, 27. Juli. Bancazinn 
36.75. 
| 
good ordinary 47,00. 

Aumſterdam, 27. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine feſt, 
per November 185,00. Roggen loko ——, do. 


Getreidemarkt. 


ſchuft wieder zurück gebürtige Tiſchlergehülfe Rindfleiſch iſt beim auf Termine feſt, ver Oktober 112,00, per März 


7 ’ 


Getreide 
Roggen ſteigend. 


113,00, per Mai 113,00. Rüböl loro 
per Herbſt 29,37. 

Antwerpen, 27. Juli. 
markt. Weizen ſteigend. 
Hafer feſt. Gerſte feſt. f 

Antwerpen, 27. Juli, Nachmittags 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 15,75 bez. 
u. B., per Juli 15,75 B., per Auguſt 15,75 B. 
Ruhig. 0 ö 

Ant-verpen, 27. Juli. Schmalz pe 
Juli 51,75. Margarine ruhig. 

Paris, 27. Juli, Nachm. Getreide: 
markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per 
Juli 24,50, per Auguſt 24,90, per Septem⸗ 
ber⸗Dezember 24,80, per November-Februar 24,85. 
Roggen beh., ver Juli 15,10, per November: 
Februar 15,25. Mehl beh., per Juli 50.90, 
per Augufi 51,10, per September⸗Dezemb v 51,90, 
| per November⸗Februar 51,90. Rüböl ruhig, 
per Juli 60,25, per Auguſt 60,75, per Septem⸗ 
ber⸗Dezember 61,25, per Januar⸗April 62,00. 
Spiritus ruhig, per Ju i 37,75, per Auguft 
37,75, per September-Dezember 35,75, per 
Januuar⸗April 35,00. — Wetter: Schön. 

Paris, 27. Juli, Nachm. Roh zua en 


Weißer Zucker behauptet, 3. 
25,37, per Oktober⸗Jannar 26,75, per Januar⸗ 
April 27,37. 

Havre, 27. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hemburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 


zember 46,75. Schwach. 

London, 27. Juli. An der Küſte 
Welzenladung angeboten. 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 39 951, Gerſte 160, Hafer 88 739 
Quarters. 

London, 27. Juli. 96proz. Ja vazucken 
10,50 ruhig. Rüben⸗Rohzucken loko 8/16 
ruhig. Centrifngal⸗Kuba ——. 
London, 27. Juli. Chili ⸗Kupfen 
47,87, per drei Monate 489/16. f 

London, 27. Juli. Kupfer. Chilibar⸗ 
good ordinary brands 48 Lſtr. — Sh. — d. 
Zinn Straits) 61 Lin 15 Sh. — d. Bin: 
17 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Blei 12 Eſtr. 12 Sh. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrant: 
43 Sh. 11 d. 5 

London, 27. Juli. Spaniſches Blei 12 
Lſtr. 7 Sh. 6 d. bis 12 Lſtr. 10 Sh. 

Glasgow, 27. Juli, Nachmittags. Roh⸗ 
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Aumſterdam, 27. Zul. Japa-Kaffee|. 


Telegraphiſehe Depeſehen. 


Berlin, 28. Juli. Die Kaiſerin wird mit 
ihren Kindern ſchon vor der Reiſe nach Rußland 
in Wilhelmshöhe erwartet. Im Laufe des 
Monats Auguft wird fie nach der Rückkehr aus 
Rußland zum Beſuch der griechiſchen Kron⸗ 
prinzeſſin in Wilhelmshöhe wieder eintreffen. 

Berlin, 28. Juli. Dem „L.A.“ wird aus 
Rotterdam telegraphirt, daß der Kapitän Leh⸗ 
mann des holländiſchen Dampfers „Dortrecht“ 
am 17. Juli im Weißen Meere an dem 69.68. 
Grad nördlicher Breite und dem 35./34 Grad 
öſtlicher Länge einen großen Gegenftand: auf 
dem Meere treiben ſah, der anſcheinend eine 
halbleere Ballonhülle war. Der Kapitän ver⸗ 
muthet, als er bei ſeiner Ankunft von 
Andree's Nordpolfahrt hörte, daß es ſich um 
die Ueberbleibſel von Andree's Ballon 
haudelte. Der Fundort liegt auf dem Wege 
ſüdlich nach Archangel auf offenem Meere und 
es ſcheint, daß Andree auf dem Eiſe landete und 
ſich mit Hülfe von Walfiſchfängeru zu retten 
uchte. Er kaun aber auch verſucht haben, das 
Laud zu exreichen, wobei der Ballon ins Meer 
geſunken iſt. 

Wien, 28. Juli. Im Befindeu des ſchwer 
erkrankten Geheimraths Ritter von Arneth iſt 
zeſtern Nacht eine derartige Verſchlimmerung 
eingetreten, daß die Aerzte nunmehr die Kata⸗ 
ſtrophe befürchten. 

Temesvar, 28. Juli. In Remet, einer 
Beſitzung der Barone Julius und Ludwig Am⸗ 
broſi, iſt plötzlich ein Streik der Erutearbeiter 
ausgebrochen. Die Menge nahm eine derartige 
drohende Haltung an, daß der Kommandeur der 
Gendarmerie Militärverſtärkung erbitten mußte. 

Mons, 28. Juli. Geſtern Abend haben 
wiederum 2000 Ausſtäudige die Arbeit wieder 
aufgenommen. Das E end wächſt mit jeder 
Stunde. Auf den Feldern und den Straßen 
findet man nur bettelnde Ausſtändige. Geid⸗ 
ſpenden der franzöſiſchen Arbeiter vereine blei⸗ 
ben aus. c 5 e 

Ju Folge der geſtrigen Schlägereien in Lens 
zwiſchen 800 belgiſchen und 400 franzöſiſchen 
Bergarbeitern forderten ſämtliche Arbeiter der 
franzöſiſchen Belegſchaft die ſofortige Eutlaſſung 
ihrer belgiſchen Genaffen und erklärten, im Falle 
der Weigerung der Grubenverwaltung, den Aus⸗ 
ſtand. 

Paris, 28. Juli. (Prival⸗ Telegramm.) 
„Figaro“ meldet, die in Frankreich anweſenden 
jungtürkeſchen Führer haben vom Sultan die 
direkte Votſchaft erhalten, ſich zu unterwerfen, 
wogegen ihnen der Sultan Amneſtie verſpricht; 
die Türkei werde bald liberale Einrichtungen er⸗ 
halten. Vie Führer erwägen den Vorſchlag. 

Rom, 28. Juli. In einer Audienz, welche 
der Papſt dem Chefredakteur des chriſtlich-demo⸗ 
kratiſchen Blattes „Courier National“, Scala, 
bewilligte, legte er ihm aus Herz, jede Polemik 
mit den konſervativ⸗katholiſchen Blättern zu ver⸗ 
meiden. Scala verſprach dem Wuunſche des 
Papſtes nachzukommen. Die ganze katholiſche 
Preſſe verzeichnet dieſes Ereiguiß als hochwichtig 
und drückt den Wunſch aus, daß das Beiſpiel 
Scala's in Deutſchland, Frankreich and Belgien 
Nachahmer finde. 

Nom, 28. Juli. Aus valikaniſchen Kreiſen 
verlautet, daß die Enchelika des Papſtes, bes 
treffend die Agitation der chriſtlich⸗demokratiſchen 
Geiſtlichen in Belgien, erſt im September er⸗ 
ſcheinen wird. Der Papſt rügt mit harten 
Worten die Propaganda der chriſtlich⸗demokra⸗ 
tiſchen Prieſter Dhaens, Pottier und Nandet, 
ohne daß er dieſelben bei Namen nennt. 

London, 28. Juli. (Privat- Telegramm.) 
Der „Standard“ meldet aus Konſtantinopel: 
Während der Sultan am Sonntag ſeine Gebete 
verrichtete, wurde ihm ein Schriftſtück überreicht, 
wonach der Sultan eine große Anzahl Verhaf⸗ 
tungen anordnete. Ueber 100 Perſonen, darunter 
vier Palaſtoffiziere, wurden in der letzten Nacht 
verhaftet. 


Athen, 28. Jull. Der Premierminiſter 
Ralli erhob bei ſämtlichen Botſchaftern Vor⸗ 
ſtellungen wegen der Eutſendung Djevad Paſchas 
nach Kreta. Von Seiten der Be wurde 
erklärt, daß fie nichts an dieſem Beſchluſſe der 
Pforte ändern können. 5 f 


